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Professionelle Wahrnehmung der Anforderungssituation 'Ge-
spräche zum flexiblen Rechnen moderieren': Ein Vergleich 
zwischen angehenden und erfahrenen Lehrkräften mittels 
Epistemic Network Analysis 
Die professionelle Wahrnehmung von Lehrkräften, als wissensbasierte Fä-
higkeit lernrelevante Unterrichtssituationen wahrzunehmen, zu interpretie-
ren und darauf zu reagieren (u.a. Blömeke et al., 2015; Stahnke et al., 2016), 
wird als zentraler Bestandteil professioneller Kompetenz betrachtet. Sie 
zeigt, wie professionelles Wissen in beruflichen Anforderungssituationen 
wirksam wird (u.a. Sherin, Jacobs & Philipp, 2011). Eine dieser Anforde-
rungssituationen ist das Moderieren gemeinsamer Gespräche. Studien zur in-
dividuellen Lernunterstützung zeigen, dass Lehrkräfte zwar häufig Unter-
stützung anbieten, diese jedoch oft weder situationssensibel noch kognitiv 
aktivierend ist und selten eine Auseinandersetzung zwischen Lernenden för-
dert (Foster et al., 2022). Die Unterstützungshandlungen der Lehrkräfte sind 
eher auf formal-organisatorische Aspekte als auf die Anregung der Denk- 
und Verstehensprozesse ausgerichtet (Breidenstein et al., 2015). Die Mode-
ration gemeinsamer Gespräche zum Unterrichtsgegenstand 'Flexibles Rech-
nen im ZR bis 20' kann besonders herausfordern, da einerseits die unter-
schiedlichen Lösungswege der Kinder im Mittelpunkt stehen und anderer-
seits gemeinsame Gespräche im Anfangsunterricht als Lerngegenstand an-
gesehen werden können. Es kann angenommen werden, dass Lehrkräfte auf 
Basis ihres mathematikbezogenen Wissens (u.a. Blömeke et al., 2014) und 
in Abhängigkeit ihrer Expertise, die Denk- und Lösungsweisen der Lernen-
den unterschiedlich wahrnehmen, interpretieren und entsprechend Gespräch-
simpulse setzen.  
Studien zeigen zwar eine Wechselwirkung zwischen der Wahrnehmung und 
dem professionellen Wissen, konzentrieren sich jedoch entweder auf ange-
hende oder erfahrene Lehrkräfte, während Vergleiche beider Gruppen selten 
sind (u.a. Bastian et al., 2022; Weyers et al., 2023). Die wenigen vorliegen-
den Forschungsergebnisse zeigen, dass Expert*innen höhere Fähigkeiten im 
Bereich der professionellen Wahrnehmung aufweisen als Noviz*innen (u.a. 
Gegenfurther et al., 2020; Friesen & Kuntze, 2021). Dabei wird zunehmend 
gefordert, die spezifischen Anforderungssituationen der Lehrkräfte (z.B. Ge-
sprächsmoderation) stärker zu fokussieren und inhaltliche Schwerpunkte 
(z.B. Flexibles Rechnen) zu berücksichtigen (u.a. Bastian et al., 2022; Frie-
sen & Kuntze, 2021; Stahnke & Friesen, 2023; Weyers et al., 2023). 
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Gegenstandsspezifische Noviz*innen-Expert*innen-Vergleiche könnten so-
wohl Einblicke in Denkprozesse der Lehrkräfte als auch Aufschluss über 
spezifische Schwächen und Stärken der professionellen Wahrnehmung in 
konkreten Anforderungssituationen geben, die wiederum wichtige Ansatz-
punkte für die Gestaltung von Unterstützungsangeboten bilden. Die vorlie-
gende Studie zielt daher darauf ab, die professionelle Wahrnehmung von 
(angehenden) Mathematiklehrkräften zum Unterrichtsgegenstand ‚Flexibles 
Rechnen im Zahlenraum bis 20‘ zu untersuchen. Die Forschungsfrage lautet: 
Wie lassen sich Unterschiede in der professionellen Unterrichtswahrneh-
mung der Anforderungssituation 'Gemeinsam Gespräche moderieren' zum 
Gegenstand ‚Flexibles Rechnen im Zahlenraum bis 20‘ bei angehenden und 
erfahrenen Lehrkräften charakterisieren?  

Forschungsdesign 
Die Studie untersucht expertise-bezogene Unterschiede in der professionel-
len Wahrnehmung, indem je N = 10 angehende und erfahrene Mathematik-
lehrkräfte betrachtet werden. Dazu wurden Einzelinterviews auf Basis von 
authentischen Videovignetten durchgeführt. Drei der Videovignetten fokus-
sierten Unterrichtsszenen zur Anforderungssituation 'Gemeinsam Gespräche 
moderieren.' Die Videoanalyse dient als wesentliches Instrument zur Erfas-
sung der Wahrnehmungsprozesse, wobei jeweils die drei Teilfacetten der 
professionellen Unterrichtswahrnehmung (wahrnehmen, interpretieren, ent-
scheiden) in den Anschlussfragen der Betrachtung berücksichtigt wurden. 
Die Einzelinterviews wurden transkribiert und mittels deduktiv-induktiver 
qualitativer Inhaltsanalyse ausgewertet (Kuckartz & Rädiker, 2022). Alle in-
haltstragenden Aussagen wurden in die Teilfacetten wahrnehmen (WAH), 
interpretieren (NEG INT/POS INT) und entscheiden (ENT) codiert. Die 
Hauptkategorien (Verstehensorientierung, Lernendenorientierung, Kogni-
tive Aktivierung, Kommunikationsförderung) sind angelehnt an die Prinzi-
pien qualitätsvollen Matheunterricht (Holzäpfel et al., 2024). Die Hauptka-
tegorie 'Organisation des Unterrichts' wurde induktiv hinzugefügt. Mit der 
Epistemic Network Analysis (ENA) wurden Unterschiede in der gegen-
standsspezifischen Unterrichtswahrnehmung zwischen den beiden Gruppen 
erfasst. Die ENA identifiziert gemeinsam auftretende Codes und visualisiert 
Beziehungen zwischen Codes in Netzwerkgrafen (Shaffer et al., 2016).  

Einblick in erste Ergebnisse 
Die Netzwerkgrafen (Abb. 1) zeigen die Häufigkeit (Knotenpunkte) und die 
Zusammenhänge (Linien) aller kodierten Segmente der Hauptkategorien 
Verstehensorientierung (VO, links) und Kognitive Aktivierung (KA, rechts). 
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Durchgezogene Linien kennzeichnen die Expert*innen, gestrichelte Linien 
die Noviz*innen. Die dicken Knoten im Bereich der Wahrnehmung 
(WAH_1. VO; WAH_4. KA) zeigen ein häufiges Auftreten dieser Kategorie 
in beiden Gruppen. In der Wahrnehmung fokussieren beide Gruppen dem-
nach ähnliche Aspekte der Gesprächsmoderation in den Unterrichtsszenen. 
Die Häufigkeit der auftretenden Codes bezüglich der Wahrnehmung zeigt 
keine signifikanten Unterschiede. Unterschiede zeigen sich in der weiterfüh-
renden Interpretation und in der Nennung von Handlungsalternativen. Bei 
den Lehrkräften mit Expertise tritt diese Kategorie häufiger in Verbindung 
mit einer negativen Interpretation auf (Gesprächsmoderation unterstützt 
nicht inhaltliche Verstehensorientierung/ ist nicht kognitiv aktivierend) und 
bei den Noviz*innen in Verbindung mit einer positiven Interpretation (Ge-
sprächsmoderation unterstützt inhaltliche Verstehensorientierung/ ist kogni-
tiv aktivierend). Während die Noviz*innen die wahrgenommenen Aspekte 
demnach häufig positiv interpretieren, werden ähnlich wahrgenommene As-
pekte von den Expert*innen negativ interpretiert. Auffällig ist zudem die hö-
here Anzahl an Handlungsalternativen seitens der erfahrenen Lehrkräfte.  

Abb. 1: Netzwerkgrafen zu expertise-bezogenen Unterschieden (durchgezogene Linien 
= Expert*innen, gestrichelte Linien = Noviz*innen) in den Kategorien Verstehensorien-

tierung (VO, links) und Kognitive Aktivierung (KA, rechts)  

Ausblick auf das weitere Vorgehen 
Weiterführend werden alle Hauptkategorien mittels ENA ausgewertet, um 
übergreifende Unterschiede aufzuzeigen. Um die Unterschiede detaillierter 
zu beschreiben, werden auch die gegenstands- und anforderungsbezogenen 
Subkategorien vergleichend analysiert. Anschließend werden die Daten zu 
den übrigen Anforderungssituationen (diagnostizieren & beurteilen; unter-
stützen & fördern) analysiert, um anforderungsübergreifende Aussagen be-
züglich expertise-bezogener Unterschiede zu treffen.  
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